"Es heißt, die Schwarze Sprache sei in den Dunkeln Jahren von Sauron erfunden worden," wie es im Anhang F steht, "und er habe sie zur Sprache von allen, die ihm dienten, machen wollen; doch mit diesem Vorhaben scheiterte er. Aus der Schwarzen Sprache stammten indes viele der Wörter, die im Dritten Zeitalter unter den Orks weitverbreitet waren, etwa ghâsh für Feuer, aber nach Saurons erster Niederwerfung war diese Sprache in ihrer alten Form von allen vergessen außer den Nazgûl. Als sich Sauron wieder erhob wurde es erneut die Sprache von Bard-dûr und der Anführer von Mordor." Später wird erwähnt das die Olog-hai, eine grausame Trollrasse, die Sauron im Dritten Zeitalter gezüchtet hatte, keine andere Sprache als die Schwarze Sprache von Barad-dûr verstanden. Olog-hai selbst war ein Wort der Schwarzen Sprache. Die Bezeichnung "Schwarze Sprache" war wahrscheinlich nicht Saurons eigener Name für seine Sprache, sondern wurde ihr eher von anderen als ein Zeichen der Verachtung gegeben. Andererseits heißt Barad-dûr in der "Schwarzen Sprache" Lugbúrz, das übersetzt genau wie in Sindarin der "Dunkle Turm" bedeutet, sodass es vielleicht Sauron tatsächlich gefiel mit Dunkelheit in Verbindung gebracht zu werden und schwarz als seine offizielle Farbe gebrauchte. Es schien zweifellos die dominierende Farbe der Uniformen seiner Soldaten zu sein.
Tolkien selbst mochte die "Schwarze Sprache" überhaupt nicht. Ein Bewunderer schickte ihm einen Trinkbecher aus Stahl, aber zu seiner Enttäuschung entdeckte er, dass sie "mit den schrecklichen Wörtern graviert wurde, die auf dem Ring zu sehen waren. Selbstverständlich habe ich niemals davon getrunken, aber ich verwendete ihn als Aschenbecher" (Briefe:422). Er teilte offenbar die Meinung der Elben und Menschen des Dritten Zeitalters, die gewiss nicht besser von der "Schwarzen Sprache" dachten, als von den anderen Sprachen, die die Orks benutzten: "Sie war so voll rohen und abscheulichen Klang und erniedrigenden Wörtern, das es für andere Münder schwierig war damit umzugehen, doch einige waren in der Tat bereit, den Versuch zu wagen" (PM:35). Es gab keine objektiven Regeln um einen "rohen und abscheulichen" Klang oder "erniedrigende" Wörter zu bilden. Diese Behauptung muss subjektiv gesehen werden, denn dies ein allgemeines Vorurteil gegen alle orkischen Dinge und alles was von Sauron hervorgebracht wurde (trotzdem kann man natürlich behaupten, dass es dieses Vorurteil Tausende Male verdient hat). Es ist schwierig den "rohen und abscheulichen Klang" festzulegen. Die Schwarze Sprache besitzt die Verschlusslaute b, g, d, p, t, k, die Reibelaute th, gh (und wahrscheinlich f und kh, die nur in Orknamen erscheinen), den Seitenlaut l, ein pulsierendes r, die Nasallaute m, n, und die Zischlaute s, z, sh. Dies ist wahrscheinlich keine komplette Liste, aber sie gib uns eine kleine Übersicht. Die Vokale sind a, i, o, u; der Vokal o wird von Tolkien selten angegeben. Es scheint so, als ob die Schwarze Sprache kein e verwendet. Langes â und û sind bescheinigt (letzteres wird auch mit ú buchstabiert, aber An Introduction to Elvish p. 166-167 hat wahrscheinlich recht, wenn es annimmt, dass es einfach eine von Tolkiens Seite aus inkonsequente Buchstabierung war). Es gibt zumindest die Doppelvokale, ai und au, die in Orknamen auftreten. (Da es unsicher ist, welcher Sprache solche Namen angehören, werden sie hier nicht mehr behandelt.)
Was wurde dann von den Elben als unangenehm wahrgenommen? Es wurde festgelegt, dass die Orks ein "Zäpfchen-" r benutzten, so wie das r in deutsch und in französisch und diesen Ton entfanden die Eldar als unangenehm. Außerdem wurde vorgeschlagen, dass dies die allgemeine Aussprache des r in der alten Schwarzen Sprache wird (An Introduction to Elvish S. 166). Die Schwarze Sprache hatte sicher auch konstante Gruppen, die nicht im zeitgenössischen Sindarin erschienen: anfangs sn, thr, sk und schließlich noch rz, zg. Was auch immer die Ursache war, die Sprache wurde allgemein als besonders grausam wahrgenommen: Als Gandalf die Inschrift des Ringes während des Rates von Elrond aufsagte, "Es war verblüffend, wie sich die Stimme des Zauberers verändert hatte. Sie wurde plötzlich drohend, machtvoll, hart wie Stein. Ein Schatten schienen vor der im Mittag stehenden Sonne vorüberzuziehen, und der Söller würde einen Augenblick dunkel. Alle zitterten, und die Elben hielten sich die Ohren zu." - durchaus eine Reaktion! Die Schlussfolgerung ist, dass dies hauptsächlich auf den Hass auf alles "unter dem Schatten" basierte, vielmehr als andere eigenen Hässlichkeiten der Schwarzen Sprache.
Woher kam der Wortschatz der Schwarzen Sprache? Sicherlich hatte Sauron nicht mehr "Liebe für Wörter oder Dinge" als seine Diener und einige der guten Mächtigen dachten, dass er die Wörter einfach willkürlich erfand. Dies könnte in einigen Fällen durchaus möglich sein, aber es scheint auch so, das er Wörter aus verschiedenen Quellen auswählte, sogar von der elbischen Sprache: "Das Wort uruk, das in der Schwarzen Sprache auftritt ist von Sauron entworfen worden (so sagt man) um als Umgangssprache für seine Untergebenen zu dienen und wurde vermutlich aus der alten elbischen Sprache geborgt" (WJ:390). Uruk könnte dem Quenya urco, orco ähnlich sein oder dem Sindarin orch, aber es ist identisch mit der alten elbischen Form von *uruk (mit den Varianten *urku, *uruku, woher Quenya urco kommt, und *urkô, woher vielleicht Sindarin orch kommt). Aber wie konnte Sauron ursprüngliches Quendian kennen? War er es, der sich um die Elben kümmerte, die Morgoth bei Cuiviénen gefangen nahm und vielleicht ist er sogar für die "genetische Technik" verantwortlich, die sie in Orks umwandelte? Als ein Maia, würde er ihre Sprache übersetzen können (WJ:406). Für die ersten Elben wurde Morgoth und seine Diener zu *urukî oder "Schrecken". Für die ursprüngliche Bedeutung des Wortes war das vage und allgemein und es könnte Sauron große Freude bereitet haben den gefangenen Elben zu erzählen, das sie selbst *urukî werden. Das Wort blieb offenbar in seinem Gedächtnis haften.
Aber es gab auch andere Quellen für den Wortschatz der Schwarzen Sprache. Das Word für "Ring" war nazg, dass sehr ähnlich zum abschließenden Element vom Valarin Wort mâchananaškâd "der Verhängnis-Ring" war (WJ:401, dort etwas anders buchstabiert). Als Sauron ein Maia war, sollte er Valarin kennen; es könnte tatsächlich seine "Muttersprache" sein, die einzige vorhandene Bezeichnung zu verwenden. Falls es lästernd erscheint vorzuschlagen, dass die Sprache der Götter ein Bestandteil in Saurons Schwarzer Sprache, "voll rohen und abscheulichen Klang und erniedrigenden Wörtern" gewesen sein kann, sollte erinnert werden, dass aufgrund von Pengolodh, "der Effekt von Valarin bei den Elbenohren nicht angenehm war." (WJ:398). Morgoth, der technisch gesehen ein Vala ist, musste Valarin gekannt haben (oder es wenigstens während der Jahre, als er ein Gefangener in Valinor aufschnappte). Entsprechend LR:178 unterrichtete er es seinen Sklaven in einer "verfälschten" Form. Falls dies stimmte, könnte das Valarin naškâd "Ring" in nazg im orkischen Dialekt des Zweiten Zeitalter umgewandelt worden sein, von dem Sauron es übernahm.
Was passierte nach Saurons Fall mit der Schwarzen Sprache? In noch verfälschter Form konnte sie noch einige Zeit unter einigen seiner früheren Themen verweilen. Gerade heute, ist sie noch nicht ganz Tod.


"Die Inschrift auf dem Ring war in der alten Schwarzen Sprache," wie es im Anhang F heißt, "während der Fluch des Mordor-Orks...die verfälschte Form war, die von den Soldaten des Dunklen Turms gebraucht wurde, deren Anführer Grischnâkh war. Sharkû bedeutete in jener Sprache alter Mann." (Meint "in jener Sprache" die Schwarze Sprache als solche oder die verfälschte Form? Durch die Wortfolge wird es nicht eindeutig klar, aber es ist wahrscheinlich letzteres. In der Fußnote von HdR3/VI Kapitel. 8, sharkû - von Sarumans Spitznamen Sharkey - in "orkisch".)
Unser alleiniges Beispiel für die reine Schwarze Sprache ist dann die Inschrift auf dem Ring: Ash nazg durbatulûk, ash nazg gimbatul, ash nazg thrakatulûk agh burzum-ishi krimpatul. "Ein Ring sie alle zu knechten, ein Ring sie zu finden, ein Ring sie ins Dunkel zu treiben und ewig zu binden." (LotR1/II K. 2) Nazg heißt "Ring";, auch in Nazgûl "Ringgeist(er)". Ash ist die Zahl "one", agh ist die Konjunktion "und", dem skandinavischen og, och störend ähnlich. Burzum heißt "Dunkelheit" und offenbar zusammenhängend mit dem gleichen Element wie búrz, burz- "dunkel" wie in Lugbúrz "dunkle Turm", in der Schwarzen Sprache, das Sindarin in Barad-dûr übersetzt. Deswegen muss das -um von burzum eine abstrakte Nachsilbe wie das "-heit" von dem entsprechend deutschen Wort "Dunkelheit" sein. Burzum hat die Nachsilbe ishi "in". In der Inschrift ist es durch einen Bindestrich von burzum getrennt, aber es gibt keine Tengwar Zeichen auf der Inschrift des Ringes, also könnte es entweder als eine Postposition betrachtet werden oder als eine lokative Endung. (Es ist bemerkenswert dem Quenya -ssë gleich und könnte die fortgeschrittene Theorie von Robert Foster in seinem Komplette Führung durch Mittelerde sein, das die Schwarze Sprache in gewissem Grade auf Quenya und einer Verfälschung von ihr basiert. Das Element burz- "dunkel" ist auch dem elbischen Stamm "schwarz", Mor ähnlich.) Obwohl burzum-ishi mit "in die Dunkelheit" übersetzt wird, scheint es nichts mit dem Artikel "die" zu tun zu haben, außer es ist irgendwie mit ishi verbunden. Aber der Beweiß ist, das die Schwarze Sprache nicht die Unterscheidung zwischen bestimmtes und unbestimmtes Nomen kennzeichnet; siehe unten.
Das Wort durbatulûk "sie alle zu knechten (beherrschen)" könnte versuchsweise in durb-at-ul-ûk "beherrschen-zu-sie-alle" unterteilt werden (die Alternative ist durb-a-tul-ûk, aber die Nachsilbe vom Beispiel mit den Vokal-Konsonanten erstellt ein ordentlicheres System; erinnern sie sich, daß wir die Zusammensetzung der Sprache behandelt haben). In gleicher Weise haben wir gimb-at-ul "finden-zu-sie", thrak-at-ul-ûk "bringen-zu-sie-alle" und krimp-at-ul "binden-zu-sie". Verben mit der Endung -at werden durch das deutsche Infinitiv übersetzt: durbat, gimbat, thrakat, krimpat = "zu beherrschen, zu finden, zu bringen, zu binden". Daher können wir die -at Verben Infinitiv nennen, trotzdem könnte es auch eine spezielle "intentive" Form sein die den Zweck anzeigt: Der Ring wurde gemacht um die anderen Ringe der Macht zu beherrschen, finden, bringen und binden. Die Schwarze Sprache beschäftigt sich nicht nur mit der Nachsilbe -ul um "Sie" auszudrücken, sondern auch, was noch bemerkenswerter ist, eine Nachsilbe anstatt eines gesonderten Wortes drückt -ûk "alle" aus.
Dann gibt es den Fluch des Mordor-Orks: Uglúk u bagronk sha pushdug Saruman-glob búbhosh skai (LotR2 III:3). In PM:83 wird dies als "Uglúk zur Dunggrube, sha! der Mistdreck; der große Saruman-Narr, skai!" übersetzt (Es existiert auch noch eine andere Übersetzung; siehe unten.). Es wird erwähnt, dass das die "verfälschte" Form der Schwarzen Sprache ist, aber für uns ist es natürlich schwierig zu zeigen, wie es von Saurons ursprünglichen Form abweicht. Der o Laut wurde dreimal verwendet, obwohl wir erklärt haben, dass "in der [ursprünglichen?] Schwarzen Sprache, o selten war". Aber u wurde fünfmal (ohne des menschlichen Namen Saruman) benutzt, also kann es nicht sein, dass in diesem orkischen Dialekt u einfach zu o wird. Tolkien gab nicht an, das o in der Schwarzen Sprache abwesend war (z.B. das Wort Olog-hai siehe unten).
Die folgenden Beobachtungen können gebildet werden: Sha und skai sind offensichtlich einfach Schimpfwörter; die nicht übersetzt wurden. Zusammengesetzte Wörter bestehen aus zwei Nomen und ihr Hauptelement ist das letzte, genau wie in Quenya oder Englisch: daher ist "Saruman-Narr" Saruman-glob, anstatt von **glob-Saruman. (Folglich ist bag-ronk "Dung-Grube" und push-dug = "Mist-Dreck", die vorläufige Zusammensetzung der Wörter scheint in der Weise am wahrscheinlichsten zu sein - aber natürlich könnte es auch ba-gronk oder bagr-onk , pushd-ug oder pu-shdug sein). Adjektive folgen dem Nomen, die es beschreiben: "der große Saruman-Narr" ist Saruman-glob búbhosh, anstatt von *búbhosh Saruman-glob (z.B. auch Lugbúrz "dunkel Turm", *Lug Búrz wird als ein Wort buchstabiert). Die Übersetzung beschäftigt sich mit dem bestimmten Artikel der, die, das, aber es gibt kein Äquivalent in orkischen Wörtern (u muss die Präposition von "zu" sein). Dies weißt darauf hin, dass die Schwarze Sprache keinen Unterschied zwischen bestimmten und unbestimmten Nomen macht (das keinen Schaden anrichtet, da dies auch in Hauptsprachen wie Russisch oder Chinesisch der Fall ist). Es ist unwahrscheinlich, dass der blanke Stamm des Nomen die entscheidende Form vorgibt, für den Fall, das ash nazg in "der eine Ring" und nicht in "ein Ring" übersetzt werden sollte. (Andererseits leitete Gandalf seine Übersetzung der Ringinschrift mit den Wörtern "diese Zeilen in der Gemeinsamen Sprache bringen das, annähernd zum Ausdruck" ein. Dies ist eine Formulierung, die darauf hinweist, dass die Übersetzung nicht genau zu 100 % stimmt. Theoretisch ist es außerdem die Übersetzung der Übersetzung, da Tolkien erst später die Version in der Gemeinsamen Sprache übertrug, die im Roten Buch in Englisch erschien. Wir nehmen zur Kenntnis, das die Präposition u "zu" verwendet wird und anzeigt, dass die Schwarze Sprache Präpositionen ebenso wie Nachsilbenpostpositionen wie ishi hat (oder ist dies einer der Punkte, die diese "verfälschte" Form der Schwarzen Sprache von Saurons ursprünglicher unterscheidet? Könnte "zur Dunggrube" *bagronk-u reine Schwarze Sprache sein?)
Eine völlig andere Übersetzung des Orkfluches ist in Vinyar Tengwar veröffentlicht worden: "Uglúk zur Dunggrube du stinkender Sarumandreck, du Schweineeingeweide, gah!" Diese Übersetzung scheint jünger als die oben erwähnte zu sein. Es scheint, dass Tolkien die ursprüngliche Übersetzung vergessen und einfach eine neue gebildet hatte. Wir beschlossen das die Übersetzung, die in PM:83 angegeben ist, als die ursprüngliche anzusehen ist, obwohl diese Wahl zugegebenermaßen willkürlich ist.
Abgesehen von der Inschrift des Ringes und dem Fluch, besteht der Korpus aus ein paar Wörter mehr als Olog-hai und Uruk-hai, die Rassen von besonders starken und kriegerischen Kreaturen kennzeichnen, die eindeutig von Sauron entwickelt und gezüchtet wurden: wie z. B. die Gattung der Trolle und Orks. Hai kennzeichnet offenbar ein Volk oder eine Rasse.
Es ist außergewöhnlich, dass das Wort Nazgûl in Singular wie in Plural benutzt wird. Vielleicht ist ein einfaches Substantiv, weder Singular noch Plural, aber hat einen allgemeinen oder generischen Sinn, und Bestimmungswörter wie ash "ein" oder hai "Folk" werden hinzugefügt, falls die Bedeutung weiter spezifiziert werden muss. Wenn man Ringgeister im allgemeinen Sinn meint, ist es in Ordnung einfach Nazgûl zu sagen, aber ein bestimmter Ringgeist ist *ash Nazgûl (was möglicherweise entweder "ein bestimmter Ringgeist" / "ein Ringgeist" oder "der eine Ringgeist" bedeutet). Die gesamte "Rasse" oder Art der Ringgeister könnte spezifisch *Nazgûl-hai sein. Aber all dies ist reine Spekulation. Man hat das Wort Nazgûl nie im Kontext mit der Schwarzen Sprache gesehen.
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Ork-Namen, deren Bedeutungen unbekannt sind, sind ausgeschlossen. (V) bedeutet "verfälschte Form" der Schwarzen Sprache und kennzeichnet Wörter, wie die vom Fluchen des Mordor-Orks (Die zwei Türme, Drittes Kapitel, Die Uruk-hai, Anfang), außer im Falle vom sharkû. Natürlich können wahrscheinlich einige dieser Wörter von ihrer Form her nicht von der reinen "sauronischen Schwarzen Sprache" unterschieden werden. Das kann man nicht wissen.

agh " und "
ash " ein "
-at Infinitivnachsilbe oder vielleicht eine spezielle "intentives" Nachsilbe, das den Zweck anzeigt: Ash nazg durbatulûk " Ein Ring, sie alle zu knechten "
bagronk(V) " Dunggrube "
búbhosh(V) " groß "
búrz " dunkel " aus Lugbúrz, burzum " Dunkelheit "
dug " Schmutz ", interpretiert von pushdug
durb- " beherrschen ", Infinitiv durbat, mit der Nachsilbe durbatulûk " sie alle zu knechten (beherrschen) " beschrieben. Das Verb durb- ist dem Quenya tur- sehr ähnlich.
ghâsh " Feuer " (könnte von der Schwarzen Sprache abgeleitet sein, vielleicht stellt es sogar Saurons ursprüngliche Form des Wortes dar.)
gimb- " finden ", Infinitiv gimbat, mit der pronominalen Nachsilbe: gimbatul " sie zu finden " beschrieben.
glob (V) " Dummkopf "
gûl " einer der unsichtbaren Hauptdiener Saurons, dessen Wills von ihm völlig beherrscht wird " (Tolkien Kompaß S.172). Übersetzt " Geist(er) " vom zusammengesetzten Nazgûl " Ringgeist(er) ".
hai " Volk ", in Uruk-hai " Uruk-Volk " und Olog-hai " Troll-Volk " siehe auch Oghor-hai.
ishi " in ", eine angefügte Postposition: burzum-ishi, " ins Dunkle ".
krimp- " binden ", Infinitiv krimpat, mit der pronominalen Nachsilbe: krimpatul, " sie zu binden " beschrieben.
lug " Turm " aus Lugbúrz
Lugbúrz der dunkle Turm, Sindarin Barad-dûr
nazg " Ring " ash nazg " ein Ring ", Nazgûl " Ring-geist(er)"
Nazgûl " Ring-geist(er)", nazg + gûl
Oghor-hai " Drúedain " (könnte möglicherweise reine Schwarze Sprache sein)
olog ein Schlag Trolle, die wahrscheinlich von Sauron gezüchtet wurden. Olog-hai "Olog- Volk ".
pushdug (V) " Mistdreck ", vielleicht push+dug " Mist+Dreck "
ronk (V) " Grube ", versuchsweise aus bagronk
skai (V) Schimpfwort
sha (V) Schimpfwort
sharkû (V?) " alter Mann "
snaga " Sklave " (V?), Von den Uruk-hai für die minderen Arten von Orks verwendet.
thrak- " bringen ", Infinitiv thrakat, mit der Nachsilbe: thrakatulûk " sie alle zu treiben " beschrieben
u (V) " zu "
-ûk " alle ", mit der pronominale Nachsilbe: -ulûk, " sie alle "
-ul pronominale Nachsilbe " sie "
-um " -heit " in burzum " Dunkelheit "
uruk eine Orkrasse, die größer als die anderen war






